
20 PUR leben

„Willst du immer weiter schweifen? Sieh, 
das Gute liegt so nah. Lerne nur das Glück 
ergreifen, denn das Glück ist immer da.“ 
Zum Beispiel eine kaum einstündige 
Zugfahrt von Augsburg entfernt am 
Rande des Rieskraters. Auch wenn in 

Goethes Vierzeiler wohl kaum von dem 
mittelalterlichen Städtchen Harburg und 
seiner malerischen Umgebung die Rede war 
– glücklich macht er allemal, der Anblick 
der verträumten Hügellandschaft, durch die 
sich das von Erlen und Weiden gesäumte 
Flüsschen Wörnitz windet, bevor es kurz 
hinter Harburg durch den Rieskraterrand 
bricht. Ein kompakter Rundweg nimmt 
am Fuße der hoch aufragenden Burg 
Harburg seinen Ausgang und verspricht 
den Wandernden herrliche Aussichten: 
Der Bockrundweg führt nach Südwesten 
am Hühnerberg vorbei an den ehemaligen 
jüdischen Friedhof. Unter Buchen und 
Kastanien träumen jahrhundertealte 
Grabsteine vor sich hin, nur eine Infotafel 
erinnert an die Tragik dieses stillen 
Ortes. Ein Stückchen weiter, auf der 
felsgesprenkelten Heide des Bockbergs 
kreuzt der Weg die Station „Pluto“ des 

Rieskrater-Planetenweges. 
Vom Gipfelkreuz des Bockbergs aus reicht 
der Blick weit in die Riesebene nach Norden 
und im Süden über das malerische Wörnitz-
tal bis nach Donauwörth, das manchmal im 
Schönwetterdunst verschwindet. Im wei-

chen Licht der goldenen Herbstsonne leuch-
ten die Laubwälder auf den umliegenden 
Hügeln in den schönsten Farben, und die 
Heidewiesen duften intensiv nach Wachol-
der – hier atmet die Seele auf. Nach dem 
Abstieg verläuft der Weg durch den Wald 
nach Eisbrunn, wo die gleichnamige Wald-
schänke auf eine Brotzeit zum Verweilen 
einlädt. Der Rückweg schlängelt sich über 
Graswege am Waldrand durch das Edel-
mannstal entlang bis zum Ausgangspunkt, 
wo die mittelalterliche Harburg majestätisch 
über dem Städtchen an der Wörnitz thront. 
Die Feste taucht im 12. Jahrhundert das ers-
te Mal in den Urkunden auf und ist weitge-
hend erhalten geblieben. In die Verliese und 
Wehrgänge der Burg sollten BesucherInnen 
unbedingt noch einen Blick werfen, bevor 
sie sich auf einen Bummel durch die holpri-
gen Gassen mit ihren hübschen Fachwerk-
giebeln zurück zum Bahnhof begeben. (jb)

RuhePUR

Tour pur

PUR  Bockrundweg
Länge: 
9 km ab dem Burgparkplatz in Harburg
Anreise: 
1 Std. mit der Bahn ab Augsburg 
Hauptbahnhof
www.ferienland-donau-ries.de/wege/
bockrundweg-692

Von der Harburg durch Wald und Heide.

Wacholderduft in der Herbstsonne.
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